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Gesunde ZähneGesunde Zähne
ein Leben lang ...ein Leben lang ...

... auch noch beim Klassentreffen in 50 Jahren!
Dafür sorgen wir zuverlässig mit unserer ganzen Erfahrung und Kompetenz.

Das Praxisteam Dr. Rempen/Topp grüßt alle Viertklässler
und wünscht ihnen für die Zukunft alles Gute!

PS.: Angst vorm Zahnarzt war gestern!PS.: Angst vorm Zahnarzt war gestern!
Dr. Martin Rempen & Burkhard Topp · Auf dem Thie 34 · Tel. (0 59 71) 5 10 45

Klasse 4bLudgerischule Neuenkirchen

Eine unheimliche Nacht
In den Sommerferien verabredete ich mich mit meinen Freunden Max und Joon am Bagno. Wir wollten
wissen, ob die Gerüchte stimmten und es wirklich auf der verfallenen Burgruine spukte. Joon fand ein
Boot, das unverschlossen war und löste es vom Steg. Eilig stiegen wir in das Tretboot und trampelten
schnell zur unheimlichen Burgruine. Dort angekommen, banden wir es fest und liefen aufgeregt zur
Burg. Plötzlich hörten wir ein unheimliches Gepolter, und wir sahen einen Schatten vorbeihuschen.
Max zitterte wie Espenlaub und stotterte: „Wwwwas wwwar dddas?“ Trotzdem gingen wir die Stufen
der Ruine hinauf. Ängstlich schlichen wir durch die Räume. Als wir die letzte Tür öffneten, starrten wir
in die glühenden Augen eines grauenvollen Wesens. Joon rannte schreiend aus dem Zimmer und wir
hinterher. Doch diese Kreatur verfolgte uns bis nach draußen. Panisch rannten wir zu unserem Boot. Da
angekommen, sahen wir einen Uhu über die Burgruine kreisen. Jetzt wussten wir, dass das Wesen nur
eine harmlose Eule war. Erleichtert kletterten wir in unser Boot und fuhren zurück. Wir versprachen
uns, nie wieder auf diese Insel zu gehen. So endete diese Nacht doch noch gut. Linus
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Besuch
im

Melkhuis
Unsere Klasse machte im 3. Schuiljahr einen Ausflug zum Melkhuis in Landersum. Jeder von uns hatte einen Rucksack
oder eine Tasche dabei. Auf dem Hof Leifker angekommen, aßen und tranken wir erst mal, um uns zu stärken. Nun
ging es an die Spiele. Als erstes war Wettmelken an der Reihe, dann haben wir in Gruppen Antworten zu Fragen auf
einem Zettel ausgefüllt. Danach wurde uns alles über die Kühe erzählt. Die Zeit verging wie im Flug. Nach einiger Zeit
rief unsere Lehrerin: „Packt bitte alle Sachen, der Bus kommt, wir fahren zur Schule zurück!“ An der Schule angekom-
men, liefen alle nach Hause und erzählten den Eltern von dem tollen Vormittag. Nele

Ostereiersuche
auf dem

Kreyenburger
Jedes Jahr vor den Osterferien sind wir
zum Kreyenburger Spielplatz gelaufen
und suchten dort Ostereier. Wir spielten
viel, stärkten uns mit einem Donut, und
es machte uns sehr viel Spaß. Annika

Wiktoria

Lea

Die MittelalterlicheSchreibwerkstatt imFalkenhof RheineWar früher alles besser?Wir machten einen Ausflug nach Rheine zur Schreibwerk-
statt im Falkenhof. Dort hat man uns gezeigt, wie früher
Papier gemacht wurde. Das hat sehr lange gedauert.
Deshalb war Papier früher sehr teuer und wertvoll. Wir
haben dort auch gelernt, mit einer Schreibfeder zu schrei-
ben. Das fand ich sehr lästig und schwierig. Früher war
bestimmt Vieles gut, aber ich bin froh, dass der Füller er-
funden wurde und dass es heute genügend Papier einfach
zu kaufen gibt.

Max

Carina

S c h w im m u n t e rric h t fü r
B a bie s + K in d e r+ Erw a c h s e n e

S e n iore n - W a s s e rg ym n a s t ik
Aqua,-Fitness,-Aerobic,-XXL

Fit für 2 (Schwangere)

G e s u n d h e it s ze n tru m
Ne u e n kirc h e n

Te l.:0 5 9 73 / 9 0 0 180

Ein Besuch
in der

Stadtbücherei Rheine
An einem Vormittag war unsere Klasse in der Stadtbücherei Rheine.
Vorher konnten wir eine kleine Stadtführung genießen. Endlich in der
Bücherei angekommen, durften wir überall stöbern und auf Ent-
deckungsreise gehen. Uns wurde auch aus einem Buch vorgelesen.
Einige Kinder haben am Ende einen Büchereiausweis bekommen. Das
war ein spannender Vormittag. Christina


